Mobiles Lernen in der mobilelearningarena entdecken

Mobile Learning ist mehr als nur E-Learning für unterwegs: „Entscheidend ist, welche Potenziale das mobile Lernen bietet“, betont Oliver Pincus, Geschäftsführer der afelio GmbH und Iniitiator der mobilelearningarena. Nach seiner Meinung geht die Diskussion oft zu sehr von den technischen Features der Geräte aus. „Doch Bildungsverantwortliche und Entscheidungsträger in den Unternehmen müssen sich erst darüber klar werden, welche Ziele sie verfolgen, bevor sie sich damit auseinandersetzen, ob sie diese Ziele besser mit einem Smartphone, PDA oder Laptop erreichen.“

Genau diese Diskussion will die LEARNTEC in ihrer mobilelearningarena führen. In Vorträgen und Gesprächen sollen die Besucher erfahren, welche Potenziale mobiles Lernen für ihre Bedürfnisse eröffnet. „Ein lernendes Unternehmen sollte allen Mitarbeitergruppen Lernangebote bieten“, fordert Pincus. Das heißt: Wer aufgrund seiner Tätigkeit keinen Zugang zu einem PC hat – wie etwa gewerbliche Mitarbeiter, Pflegedienste oder Facility Manager – kann von mobilen Lernangeboten besonders profitieren.

Auch organisatorisch ist in den Betrieben noch einiges zu leisten, eine Lernkultur ist gefragt. Ein Beispiel: Wartezeiten wie etwa am Flughafen könnten Manager, die unter notorischem Zeitmangel stehen, für kleine Fortbildungseinheiten nutzen. „Das Lernen wird sich vom Lernraum weg entwickeln, hin zum Arbeitsort“, sagt Pincus voraus. Statt Theorie im Seminarraum lernen beispielsweise Mitarbeiter aus der Fertigung per Computerunterstützung direkt an der Maschine.

Die Arena will auch die Distanz zwischen Anbietern und Nutzern verkleinern: Denn mehr als beim E-Learning ist beim Mobile Learning die technische Entwicklung der tatsächlichen Nutzung weit voraus. „Die Akzeptanz mobiler Endgeräte wird weitgehend überschätzt“, findet Pincus. Angesichts der unterschiedlichen Unternehmensgrößen sowie Organisations- und Lernstrukturen wird es keine Killerapplikationen, sondern eher branchen- und funktionsspezifische Lösungen geben.
